
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen I,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

No. S.
Amtlicher Ceil.

Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Bundesrats iſt der Heeres Ver

waltung eine größere Menge Heu zuzuftühren. Die
Zuführung ſoll in monatlichen Raten bis zum Juli 1917
bewirkt werden. Die auf die einzelnen Orte des Kreiſes
bis einſchließlich Dezember 1916 entfallenden Raten wer
den von ſeiten des Königlichen Proviantalutes in Torgau
angefordert werden und ſind pünktlich zu liefern. Ueber
die Preiſe und Verlade- pp. Bedingungen erteilt Herr
Proviantamtsdirektor Reinhold in Torgau Auskunft.

Torgau, den 23. November 1916.
Der Königliche Landrat.

Wieſand.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 28. November 1916
Der Gemeinde Vorſtand.

S J. B. Grune.

Bekannkmach
Beſtimmungen über die Höchſtpreiſe für Wild nicht
überall bekannt ſind, bringe ich nachſtehend die für den
hieſigen Kreis maßgebenden Preiſe zur Kenntnis:

L Großhandelspreiſe:
1. bei Rehwild (mit Decke) für 0,5 Kilogramm 1,30 Mk.
2. bei Rot- und Damwild (mit Decke) für

9,5 Kikogra mm3. bei Wildſchweinen (mit Schwarte):
a) bei Tieren im Gewichte bis zu 35 Kilo

gramm einſchließlich für 0,5 Kilogramm 1,15
bei Tieren über 35 Kilogramm für

0,5 Kilogra mm 09954. bei Haſen: mit Balg, das Stück 5,25
ohne Balg, das Stück 4/95

5. bei wilden Kaninchen
mit Balg, das Stück 4,50
vhne Balg, das Stück 1,40

6. bei Faſanen: Hähne, das Stück 4,50
Hennen, das Stück 3,50
II. Kleinhandelspreiſe:

Für die Abgabe von Wild im Kleinverkanf an den
Verbraucher werden folgende Preiſe feſtgeſetzt:
1. bei Rehwild

a) für Rücken und Keule (Ziemer u. Schlegel)

für 05 Kilogra mm 2,50 Mk.
b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogramm 1,70
c) für Ragout oder Kochfleiſch für 0,5 Kilogr. 0,90

2. bei Rot- und Damwild:
a) für Rücken und Keule (Ziemer u. Schlegel)

für 6,5 Kilogr am tb) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogramm 1,50
c) für Ragout oder Kochfleiſch für 0,5 Kilogr. 0,70

3. bei Wildſchweinen:
A. bei Tieren bis zu 35 Kilogr. einſchließlich

a) für Rücken und Keule (Ziemer und
Schlegel) für 0,5 Kilogramm. 2,50
für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogr. 1,80

c) für Ragout oder Kochfleiſch für

0,5 Kilogra mm 1,90B. bei Tieren über 35 Kilogramm
a) für Rücken und Keule (Ziemer und

Schlegel) für 0,5 Kilogramm 2900
b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogr. 150

für Ragout oder Kochfleiſch für

O Kilogra mm 1004. bei Haſen: mit Balg, das Stück 690
phne Balg, das Stück 6,70

5. bei wilden Kaninchen:

mit Balg, das Stück 1,80ohne Balg, das Stück 1,70
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Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

5,25 Mk.
425

6. bei Faſanen: Hähne, das Stück
Hennen, das Stück

III.
Wird unzerlegtes Wild im Kleinverkaufe durch den

Jäger ſelbſt an den Verbraucher abgegeben, ſo dürfen die
für den Großhandel mit Wild feſtgeſetzten Preiſe nicht
überſchritten werden; für die Abgabe einzelner Stücke zer
legten Rehwildes, Schwarzwildes, Rot oder Damwildes
gelten jedoch die unter II aufgeführten Kleinhandelspreiſe,
wenn die Zerlegung nach Entfernung der Decke oder
Schwarte ſtattgefunden hat.

Torgau, den 18. November 1916.
Der Königliche Landrat.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 28. November 1916.

Der Gemeinde Vorſtand.
J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 7 der Verordnung des Herrn ſtell

orps, betreffend Beſchlagnahme, Beſtandserhebung und
Enteignung von Bierglasdeckeln und Bierkrugdeckeln aus
Zinn und freiwillige Ablieferung von anderen Zinngegen-
ſtänden Nr. 16 1. 10 16 KRA. vom 1. Oktober 1916
(Kreisblatt Nr. 232) wird hiermit beſtimmt, daß die im

4 dieſer Verordnung genannten Betroffenen alle Brauerei
aſtwirtſchafts- und Schankbetriebe (z. Brauereien, Bier

verläge, Gaſtwirtſchaften, Kaffeehäuſer und Konditoreien,
überhaupt Bierausſchänke aller Art), ferner Vereine, Ge
ſellſchaften, Kaſinos und Kantinen die Beſtandsmeldung
bis zum 1. November ds. Js. beim untkerzeichneken Kreis
ausſchuß zu bewirken haben

Amtliche Meldeſcheine ſtnd hierſelbſt abzuholen.
Torgau, den 16. Oktober 1916.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Bekanntmachung.
Zur beſſeren Verteilung der durch die Gemeinde be

ſchafften Lebensmittel ſollen neue Kundenliſten auf
geſtellt werden und wollen ſich demzufolge die hieſigen
Einwohner von Montag den 27. d. Mts. ab bis
Freitag den I. Dezember er. in die in den hieſigen
Lebensmittelgeſchäften ausliegenden Kundenliſten eintragen

Aenderungen in der Butter-Kundenliſte können eben
falls noch vorgenommen werden.

Annaburg, den 24. November 1916.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J B. Grune.

Bekanntmachung.
Bei Hausſchlachtungen iſt jeder verpflichtet, eine

Dezimalwage mit den nötigen Gewichten für den Fleiſch
beſchauer zur Feſtſtellung des Fleiſchgewichtes be
reit zu halten.

Annaburg, den 23. Rovember 1916
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Bei der Ablieferung der genehmigten Schlachtſcheine

iſt gleichzeitig die Nummer der Kundenliſte und der Name
des Fleiſchers, bei welchem der Betreffende eingetragen
war, anzugeben.

Annaburg, den 24. November 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. B.: Grune.

vertretenden Kommandierenden GSeerale e

Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.
Großes Hauptquartier, 26. Novbr.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Bei Nebel und Regen keine größeren Kampf

handlungen Forſch durchgeführte Patrouillenunter-
nehmungen mecklenburgiſcher Grenadiere und Füſi
liere und des Jnfanterie- Regiments Bremen nord
öſtlich von Arras brachten aus den engliſchen Gräben
26 Gefangene ein.

Nordöſtlich von Veaumont holten Abteilungen
des badiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 185 vier
Offiziere und 157 Engländer ſowie ein Maſchinen
gewehr aus der feindlichen Stellung

Jm Apremont- Walde öſtlich von St. Mihtel
griff nach ſtarker Feuervorbereitung franzöſiſche
Jnfanterie an; ſie wurde abgewieſen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Nahe der Oſtſeeküſte, nördlich von Smorgon,

ſowie an der Serweiſch- und Schtſchara- Front nahm
das feindliche Artillertefener zu. Ruſſiſche Abteil
ungen, die dicht am Meer in Gegend von Kraſchin
und bei Ozterkt im Gebiet des oberen Styr vor
gingen, wurden zurückgetrieben

Wieder griffen bet Vatca Neagra im Gyergyo
Gebirge ruſſiſche Kompagnten ohne jeden Erfolg
unſere Stellungen an. Jm AltTal iſt Ramicu
Valeca genommen. Auf den Höhen nördlich von
Curtea de Arges leiſtet der Rumäne noch hart
näckigen Widerſtand. Jm Gelände öſtlich des
unteren Alt hat unter Führung des Generalleut-
nants v. Schmettow deutſche Kavallerie eine ſich
zum Kampf ſtellende rumäniſche KavallerteDiviſion
geworfen und iſt in ſiegreichem Vorwärtsdrängen.
Die vom Alt oſtwärts führenden Straßen ſind mit
flüchtenden Fahrzeugkolonnen belegt, deren Weg
ſich durch in Brand geſteckte Ortſchaften kennzeichnet.
Mit den über die Donau gegangenen Kräften iſt
Fühlung aufgenommen

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Ein durch Feuer von See unterſtützter Vorſtoß

feindlicher Schützen längs der Küſte gegen den
rechten Flügel der Dobrudſcha Armee ſcheiterte

Unter den Augen des Generalfeldmarſchalls
v. Mackenſen iſt der Uferwechſel der für die weiteren
Operationen in Weſtrumänien beſtimmten Donau
Armee plangemäß durchgeführt. Wir ſtehen vor
Alexandria

Bei Ueberwindung des infolge Tauwetters hoch
angeſchwollenen Stromes durch die Kampftruppen
wirkten in hervorragender Weiſe neben unſeren
braven Pionieren auch Teile des Kaiſerlichen Motor
Korps der k. u. k. DonauFlottille unter dem Kom
mando des Linienſchiffskapitäns Luecich und die
öſterreichiſchungariſchen Pionier Abteilungen des
Generalmajors Gaugh mit.

Mazedoniſche Front.
Keine beſonderen Ereigniſſe.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

Großes Hauptquartier, 27. November.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Jm Somme Gebiet nur geringes Feuer. Ohne
Artillerievorbereitung verſuchten abens die Franzoſen
in dem Südteil des St. Pierre-Vaaſt- Waldes ein
zudringen: Maſchinengewehrfeuer der Grabenbe
ſatzung und ſchnell einſetzendes Sperrfeuer der
Artillerie trieb ſie zurück.

Oeſtlich von St. Mihiel mißglückte ein fran
zöſiſcher Handſtreich gegen einen unſerer Poſten.



Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Nichts weſentliches.
In den Karpathen wurden ruſſiſche Erkundungs

abteilungen im Ludowa-Gebiet, mehrere Bataillone
nördlich des Negriſora-Tales abgewieſen.

Die beiderſeits des Alt von Norden vordringen
den deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen
des Generalleutnants Krafft v. Delmenſingen haben
den Feind über den Topologu Abſchnitt geworfen
Oeſtlich von Tigveni durchbrach das ſächſiſche Jn
fanterie- Regiment Nr. 182, vortrefflich geſtützt durch
das zu ſchneller Wirkung dicht vor dem Feinde
auffahrende neumärkiſche Feld Artillerie Regiment
Nr. 54, die feindlichen Linien und nahm dem
Gegner an Gefangenen 10 Offiziere, 400 Mann, an
Beute T Maſchinengewehre ab.

Der Vedea Abſchnitt iſt oberhalb und untferhalb
Alexandria erreicht, die Stadt ſelbſt genommen.

Von Turnu Severin her drängen unſere Trup
pen den Reſt der rumäniſchen Orſova Gruppe nach
Südoſten ab; dort verlegen ihm andere Kräfte den
Weg. Der geſchlagene Feind hat neben blutigen
Verluſten hier 28 Offiziere, 1200 Mann, 3 Geſchütze,
27 gefüllte Munitionswagen und 800 beladene
Fahrzeuge eingebüßt.

Aus den Donau Häfen zwiſchen Orſova und
Ruſtſchuk ſind unſerem Beſitze bisher 6 Dampfer
und 80 Schleppkähne, meiſt mit wertvoller Ladung,
geſtchert worden.

Balkan »Kriegsſchauplat.
Jrn der Dobrudſcha ſcheiterten mehrere von ruſ

ſiſcher Kavallerie und Infanterie ausgeführte An
griffe. Ein Vorſtoß bulgariſcher Bataillone warf
den Feind aus dem Vorfelde unſerer Stellungen
öſtlich von Ercheſec zurück.

Die Donau Armee iſt Widerſtand der Ru
mänen brechend im Vorſchreiten.

Rumäniſche Front.
Zwiſchen PreſpaSee und Cerna heftiger Ar

tilleriekampf Starke Angriffe auf die Höhen öſtlich
Paralovo brachen an dem zähen Aushalten deut
ſcher Jägerbcktaillon zuſammen.
Oeſtlich des Wardar belegten die Engländer

die deutſchen Stellungen mit ſtarkem Feuer. Ein
dann erfolgender Vorſtoß iſt abgewieſen worden.

An der Struma Gefechte von Aufklärungs
abteilungen.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

Vorſtoß deutſcher Seeſtreitkräfte gegen
die Themſemündung.

Berlin 24 Nov. Teil itkräfteſtießen in der Nacht vom 23. zum 24. November
gegen die Themſe-Mündung und den Nordausgang
der Downs vor. Bis auf ein Vorpoſtenfahrzeug,
das durch Geſchützfeuer verſenkt wurde, wurden
inerlei feindliche Streitkräfte angetroffen. Der be
feſtigte Platz Ramsgate wurde durch Artillerie
unter Feuer genommen. Als auch daraufhin von
der engliſchen Flotte nichts ſichtbar wurde, traten
unſere Strettkräfte den Rückmarſch an und liefen
in den heimiſchen Stützpunkt ein.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Kriegserklärung Venizelos
an Deutſchland und Bulgarien.

Tondon, 25. Nov. Die „Exchange Telegramm
Company meldet daß die Regierung von Veni
zelos Bulgarien den Krieg erklärt hat.

Atkhen, 25. Nov. Reuter meldet: Infolge der
Kriegserklärung der proviſoriſchen Regierung an
Bulgarien iſt Griechenland tatſächlich im Kriege
mit Bulgarien, da die Alliierten das Triumvirat
in Salonikt als die tatſächliche Regierung be
trachten. Die proviſoriſche Regierung erklärte auch
Deutſchland den Krieg, weil es Schiffe torpedierte,
die nationaliſtiſche Streitkräfte führten.

Ein erfundener Srfolg.
Großes Hauptyuartier, den 27. November.

Durch ruſſiſche Zeitungen wird die Meldung
verbreitet, daß die Ruſſen an der Südweſtfront in
der Gegend von Sarny einen Zeppelin abgeſchoſſen
und dabei die Beſatzung von 26 Mann gefangen
und etwa 300 kg Bomben, 2 Geſchütze und 2 Ma
ſchinengewehre erbeutet haben.

Dieſe Meldung iſt erfunden

Lebensmittelnot in Frankreich.
Genf, 24. Nov. Der franzöſiſche Miniſterrat

beſchloß folgende einſchneidende Maßnahmen: Ver
bot jeglichen Luxusbrotes, Verbot des friſchen, d. h.
nicht länger als 4 Tage haltbaren Backwerkes, Ver
bot des Verbrauchs von raffiniertem Zucker. Schließ
ung aller Metzgereien und Schlachthäuſer an 2 Ta
gen in der Woche Jn parlamentariſchen Kreiſen
verlautet, daß die Regierung die Ernennung eines
Lebensmitteldiktators ins Auge gefaßt habe.

Zur Lage in Griechenland.
Sern, 25. Nov. „Secolo“ meldet aus Athen:

Admiral Fournet verlangt in einem neuen Ulti
matum die Auslieferung des Artillerieparks bis

zum 1. Dezember und die des übrigen Kriegsma
terials bis zum 15. Dezember. Jn militäriſchen
Kreiſen herrſcht große Tätigkeit.

Köln. 27. Nov. Die „Köln. Ztg. erfährt aus
Athen, daß der König und die Regierung ent
ſchloſſen ſind, um keinen Preis die Auslieferung
der militäriſchen Rüſtung zu zugeſtehen.

Reichskanzler Bethmann Hollweg.
Zu ſeinem 61. Geburtstage

Zum dritten Male begeht unſer Reichskanzler
am 29. November ſeinen Geburtstag im Felde.
Er iſt im Jahre 1856 in Hohenſinow im Kreiſe
Oberbarnim geboren und ſtudierte 1875 bis 1879
die Rechte. Er iſt ein Studiengenoſſe des Kaiſers
und war mit dem damaligen Prinzen Wilhelm
gleichzeitig Mitglied des Korps Boruſſia in Bonn.
Jn den Verwaltungsdienſt getreten, wurde er ſchon
im Jahre 1886, alſo im 30. Lebensjahr, Landrat
des Kreiſes Oberbarnim. Bereits im Jahre 1896
kam er als Oberpräſidialrat nach Potsdam. Jm
Juli 1899 wurde er zum Regierungspräſitdenken
von Bromberg ernannt und im Oktober deſſelben
Jahres wurde er Oberpräſident von Brandenburg.
Jm März 1905 wurde er Miniſter des Jnnern.
Hm Juni 1907 wurde v. Bethamann Hollweg als
Nachfolger des Grafen Poſadowsky Staatsſekretär
des Jnnern, und im Jahre 1909 ernannte ihn der
Kaiſer zum Reichskanzler. Das iſt der äußere Le
bensgang des Mannes, dem ganz beſonders ſeit
Beginn des Weltkrieges die Geſchicke unſeres Volkes
und unſerer Verbündeten anvertraut ſind. Bis
jetzt hat der Reichskanzler gezeigt, daß er der rich
tige Mann auf dem richtigen Platze iſt. Mögen
auch weiter die Erfolge mit ihm ſein!

Das 60 jährige Militärdienſtjubiläum
des Prinzen Leopold.

Generalfeldmarſchall Prinz Leopold von Bay
ern vollendet am 27. November d. J. ſeine 80jäh
rige Militärdienſtzeit. König Ludwig von Bayern
hat aus dieſem Anlaß dem Prinzen Leopold die
herzlichſten Glückwünſche zu dieſem ſeltenen Jubilä-
um in einem Handſchreiben zum Ausdruck gebracht
und für die großen Verdienſte, die ſich der Prinz
im Kriege und im Frieden um das Vaterland und
die Armee erworben hat, den wärmſten Dank aus
geſprochen

Vater ländiſcher Hilfsdienſt.
Die ungeheuren Anſtrengungen der feindlichen

Zuverſicht unternommen, daß die Durchbrechung
der deutſchen Linien gelingen werde. Nicht über
legene ſtrategiſche Kunſt, auch nicht die Uebermacht
an Zahl der Kämpfer gab dieſe Zuverſicht ein,
ſondern die beiſpielloſe Anhäufung von Geſchützen,
namentlich ſchwerem, und von Munition. Der
engliſche Kriegsminiſter Lloyd George, der zu Be
ginn des Krieges, damals noch Finanzminiſter, das
Wort von dem Kampf der ſilbernen Kugeln ge
braucht hatte, verkündete bald nach Antritt ſeines
neuen Poſtens laut, daß nach Umwandlung der
ſilbernen Kugeln in ſtählerne die deutſche Mauer
in der Picardie durchſtoßen werden würde. Der
Verſuch iſt geſcheitert, der Winter gebietet ihm Halt
aber der engliſche Wille, ihn im nächſten Frühjahr
fortzuſetzen, iſt nicht gebrochen. Solange die ſilber
nen Kugeln reichen werden Amerika, Japan, und
einige kleinere Staaten weiter Geſchütze und
Munition an dee Entente liefern. Die Zentral
mächte ſind dagegen hierin ganz auf die eigene
Kraft angewieſen Jhre Vorräte ſind ſtark mitge
nommen was felddienſtfähig iſt. muß ins Feld
und die ſonſt in der Kriegsarbeit Beſchäftigten
reichen zur Bewältigung des Bedarfs nicht aus.

Deshalb ſind neue Maßregeln erforderlich um
die Heimarmee zu verſtärken. Wir würden die
Früchte aller bisherigen Siege preisgeben, wenn
wir jetzt nicht das Höchſte in der Kriegsarbeit zu
leiſten vermöchten. Das iſt der Grundgedanke des
Geſetzentwurfs über den vaterländiſchen Hilfsdienſt,
zu deſſen Erledigung der Reichstag am Sonnabend
wieder zuſammentrat. Jn der Zuſammenfafſung
der geſamten Volkskraft für das große Ziel der
Vaterlandsverteidigung ſteht obenan neben der

Sorge für die Ernährung und für die Kranken die
Herſtellung des Kriegsmaterials. Von ihnen hängt
die Vollendung des Sieges ab. Jede andere Tätig
keit muß dagegen zurückſtehen. Der Geſetzentwurf
führt die Pflicht für alle männlichen Perſonen vom
vollendeten 17. bis zum vollendeten 680. Lebensjahre
ein, für die Zwecke der Kriegführung oder der
Volksverſorgung zu arbeiten. Die Wahl der Be
ſchäftigung iſt nicht mehr frei, wie für die militär
iſche Dienſtpflicht hörten auch für den vaterländiſchen
Hilfsdienſt die ſozialen Unterſchiede auf.

Vorbereitet iſt das Geſetz durch die Errichtung
des Kriegsamts, dem die Aufgabe übertragen iſt,
die geſamt nicht zum Heeresdienſt herangezogene
Vevölkerung in der Heimat auf die Arbeiter der
Landwirtſchaft, der Krankenpflege und der Kriegs
induſtrie zu verteilen. Die Aufgabe iſt außer
ordentlich ſchwierig, ſie muß aber gelöſt werden

a Pflicht. Die Krongüter gehen i

und wird gelöſt werden. wenn nach dem vom
Generalfeldmarſchall von Hindenburg und den
Kanzler von Bethmann Hollweg gegebenen Bei
ſpiel das Bewußtſein, daß die Einheit des Handelns
auch auf der inneren Front für den Sieg erforderlich
iſt, alle Volksgenoſſen durchdringt.

Deutſcher Reichstag.
Jm Reichstage, in der Sitzung am Sounabend,

25. November, gedachte der Präſident, Dr. Kaempf,
vor Eintritt in die Tagesordnung mit herzlichen
Worten des dahingeſchiedenen greiſen Kaiſers Franz
Joſeph, unſeres treuen Bundesgenoſſerr. Er hat
gemeinſam mit uns und unſeren Verbündelen bis
zum letzten Atemzuge mannhaft mit ſeinen Völkern
für Unabhängigkeit, Freiheit und Ehre der Natio
nen gekämpft. Das Haus hatte ſich zum ehrenden
Angedenken an den greiſen Monarchen bei der Rede
des Präſidenten von den Sitzen erhoben. Auf der
Tagesordnung ſtanden eine Reihe von Berichten
des Ausſchuſſes für Handel und Gewerbe, die
ſchnelle und debatteloſe Erledigung im Sinne der
Vorlagen fanden. Die nächſte Sitzung wurde auf
Mittwoch, den 29. November, anberaumt. Zur
Tagesordnung wurde „Vaterländiſcher Hilfsdienſt“
geſetzt. Abgeordneter Gröber (Ztr) beantragte,
unter Umſtänden auch gleich die zweite Leſung der
Vorlage auf die Tagesordnung zu ſetzen. Gegen
dieſen Antrag erhob der Abgeordnete Ledebour
(ſoz. A. G.) Widerſpruch, der eine langatmige Ge
ſchäftsordnungsdebatte zeitigte. Nach endlichem
Schluß dieſer Redeſchlacht wurde die Sitzung ge
ſchloſſen.

Geſterreich-Angarn. Der neue Herrſcher wird
als Kaiſer von Oeſterreich den Titel Karl l. als
König von Ungarn den Titel Karl IV, führen.

Das Teſtament des Kaiſers Franz Joſeph
wurde am Tage nach dem Todeseintritt vom
Oberhofmeiſter Fürſten Montenuovo aus der Ver
wahrung des Oberhofmarſchallamts behoben und
dem neuen Kaiſer überreicht, der es eröffnete. Das
Teſtament iſt ein umfangreiches Schriftſtück und
durch mehrere Kodizille ergänzt, ſo nach der Er
mordung des Thronfolgers Franz Ferdinand und
nach dem Ausbruch des Weltkrieges. Bezüglich der
Beiſetzung wünſcht der Kaiſer an der Seite der
Kaiſerin Eliſabeth und des Kronprinzen Rudolf
ſowie ſeiner Eltern beigeſetzt zu werden. Seinem
Nachfolger macht der Kaiſer die Liebe zu ſeinen
Völkern, das volle Erfaſſen ſeiner Regentenpflicht
und das Feſthalten an dem Staactsgedanken zur

Thronerben über. Der Privatbeſitz
Familien der Töchter des Kaiſers und ſeiner En
kelin Fürſtin Eliſabeth Windiſch-Grätz. Der Kaiſer
hat außerdem zahlreiche Legate für die alte Diener
ſchaft, für viele humanitäre Einrichtungen und für
Kriegsfürſorgezwecke ausgeſetzt.

Die ungariſche Regierung beſchäftigt ſich bereits
mit den Vorbereitungen zur Königskrönung. Man
beabſichtigt, den Krönungsakt zu beſchleunigen und
ſo einfach als möglich zu geſtalten. Die Krönung
wird im Dezember noch vor Weihnachten ſtattfin
den; der Tag iſt jedoch noch nicht endgültig feſtge
ſetzt. Die Krönung wird ſich ungefähr in dem
gleichen Rahmen wie die Krönung Franz Joſephs
im Jahre 1867 vollziehen.

Nach dem amtlichen Proſpekt werden als
5. öſterreichiſche Kriegsanleihe eine 40 jährige 517, ige
amortiſable Staatsanleihe und ſteuerfreie ige,
am 1. Juni 1922 rückzahlbare Staatsſchatzſcheine
ausgegeben. Für erſtere beträgt der Zeichnungs
preis 9250, für letztere 96,50 Die Zeichnung be
gann am 20. November und endet am 16. Dezember.

Fokales und Frovinzielles.
Annaburg. Für Tapferkeit vor dem Feinde

wurde der Gefreite Robert Jlſch aus Zſchernick (im
ReſerveJnfant. Regt. Nr. 18) zum Unteroffizier
befördert.

Der geſtrige Totenſonntag war dem Ge
dächtnis unſerer heimgegangenen Lieben gewidmet,
er war deshalb ein Tag ſtillen Gedenkens und ernſter
Einkehr. Die vorherrſchend trübe Witterung vertiefte
dieſen Eindruck noch. Eindringlich klangen die Pre
digten in den beiden ſtarkbeſuchten Gottesdienſten
an die Herzen der Gemeinde, die Troſt und Auf
richtung ſuchend von dem ſchmerzlichen Weh, das
der Krieg über die deutſchen Lande breitet, ſich ein
gefunden hatte. Der Nachmittag galt im allgemeinen
dem Beſuch des Friedhofes, den liebende Hände in
einen Blumenhain verwandelt hatten. Ueberall,
wohin das Auge blickte, zeigten die friſchen und äl-
teren Gräber Blumenſchmuck, in Liebe, Wehmut
und Treue geweiht. Wieviele unter den Beſuchern
aber gab es auch, denen ſich das Auge mit Tränen
füllte, weil fie das Grab ihres Lieben nicht ſchmücken,
nicht zu ihm eilen konnten am Tage der Toten
Nur in Gedanken konnten ſie an den Gräbern ihrer
Lieben weilen, konnten mit ihrem Sehnen innig
umfaſſen, was ihnen der böſe Krieg geraubt. Doch
die Liebe bedarf keines ſichtbaren Hügels, unter dem
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ihr Liebſtes ruht ſie überbrückt Entfernungen, durch
mißt die Weiten und bringt dem Herzen nahe, was
leiblich getrennt iſt. Eindringlich predigt die gegen
wärtige Zeit und beſonders der geſtrige Totenſonn
tag: Wirke, nütze die Zeit aus, die dir noch zu leben
vergönnt iſt, handle, tue Gutes, ſolange du noch
atmeſt, damit du einſt, wie ſie, die teuren Helden,
in gutem Andenken bleibſt und deine Werke fort
wirken nach deinem Tode. „Wer den Beſten ſeiner
Zeit genug getan, der hat gelebt für alle Zeiten

Privatpaketverkehr nach dem Felde. Der
Poſtverſand nimmt erfahrungsmäßig vor dem Weih
nachtsfeſt einen außerordentlich großen Uimfang an.
Um während dieſer Zeit einen geordneten Poſtpaket
verkehr in der Heimat aufrecht zu erhalten, muß die
Annahme von Privatpaketen nach dem Felde, die
über die MilitärPaketämter geleitet werden, in der
Zeit vom 10. bis 25. Dezember ausgeſetzt werden.
Frachtſtückgüter werden jederzeit angenommen. Feld
pakete an Heeresangehörige in Siebenbürgen und
auf dem Balkan ſind, wie bereits bekannt gegeben,
ſchon im November aufzuliefern, ſo daß ſie bis zum
1. Dezember d. Js. beim zuſtändigen Sammelpaket
amt eintreffen. Die Feldpakete nach der Türkei,
Bulgarien und der Dobrudſcha ſind „an das Sam
melpaketamt Leipzig“, für die Truppen in Sieben
bürgen und Rumänien nördlich der Donau „an das
Sammelpaketamt München unter Angabe der ge
nauen Feldadreſſe zu richten.

O Das Pfundpaket. Von den Poſtanſtalten müſſen oft
Feldpoſtbriefe wegen Uberſchreitung der Gewichtsgrensze
den Abſendern zurückgegeben werden. Die Abſender
vergeſſen, daß das verordnungsmäßige Höchſtgewicht für
die gebührenpflichtigen Feldpoſtbriefe nur 500 Gramm be
trägt, und daß eine Uberſchreitung dieſes Höchſtgewichts
bis zu 550 Gramm zugelaſſen worden iſt. An dieſer

Gewichtsgrenze aber muß unbedingt feſtgehalten werden,
und es kann dem Publikum, zur Vermeidung von Weite
rungen, nur empfohlen werden, die in Betracht kommenden
Beſtimmungen der Poſt und Heeresverwaltungen genau
zu beachten.

Beſchlagnahme von Spirituoſen. Die Beſchlagnahme
von Rum und Arrak, von der es noch vor kurzem hieß, daßſie nicht beabſichtigt ſel, iſt laut Berliner Börſen Zeitung nun
mehr doch, und zwar ſchon für die nächſten Tage zu erwarten,
um den Bedarf der Heeresverwaltung an Spirituoſen ſicher
zuſtellen. Eine Beſchlagnahme des Weinbrands ſcheine vorerſt
nicht geplant zu ſein, dagegen ſoll eine Ablieferungspflicht der
Kognakbrennereien für einen Teil ihrer Erzeugung in Ausſicht
ſtehen. Die anderen Spirituoſen, insbeſondere die Liköre,
werden aller Vorausſicht nach nicht beſchlagnahmt werden.

X Höchſtpreiſe für Sämereten. Es hat ſich als notwendig
herausgeſtellt, auch den Handel mit Klee, Gras, Futterrüben

nd Runkelrübenſamen von einer behördlichen Erlaubnis ab
ängig zu machen. Händler, die ſchon bisher mit dieſen
ämereien gehandelt haben, dürfen den Handel bis zum

1 A916 ohne Erlaubnis fortführen oder ſofern ſie
is zu dieſem Tage einen Antrag auf Erlaubnis geſtellt haben,
dis n Entſcheidung auf ihren Antrag Eine usnahme iſt

Lan aſſen für den Kleinverkauf unmittelbar an den Verbraucher.
ie Genehmigungsbehörden haben bei s der Er

laubnis Bedingungen und Preiſe für den Handel vorzu
ſchreiben

c Reiſebrotmarken ſind zur Brotverſorgung auf Reiſen
unbedingt erforderlich. Durch die am 15. Oktober d. Js.
in Kraft getretene Anordnung des Direktoriums der Reichs
getreideſtelle über die Einführung von ReichsReiſebrot
marken iſt es den Kommunglverbänden zur Pflicht gemacht
worden, für Reiſezwecke der ortsanſäſſigen Bevölkerung
auf Anfordern Reichs Reiſebrotmarken zu verabfolgen, und
zwar Beziehern von Brotkarten im Umtauſch gegen die
kommunale Brotkarte und Selbſtverſorgern unter Kürzung
der Mehlkarte. Es verlaſſen indeſſen immer noch zahlreiche
Reiſende die Heimat, ohne für die Zeit der Abwesenheit im
Beſitz von Reichs Reiſebrotmarken zu ſein was ſchon häufig zu
Unzulänglichkeiten geführt hat. Jn der Ubergangszeit bis zum
1. Dezember d. Js. iſt es den Kommunalverbänden auf
Grund der vom Direktorium der Reichsgetreideſtelle er
laſſenen Ubergangsbeſtimmungen möglich, den in ihrem
Bezirk ſich vorübergehend aufhaltenden Fremden, die mit
den ergangenen Vorſchriften noch nicht genügend vertraut
ſind und ſich daher nicht mit Reichs Reiſebrotmarken ver
ſehen haben, durch Ausgabe von Tagesbrotkarten oder in
ähnlicher Weiſe noch auszuhelfen. Vom 1. Dezember
d. Js. ab iſt dies aber nicht mehr zuläſſig. Jn ihrem
eigenen Jntereſſe werden deshalb die Reiſenden auf die
Notwendigkeit aufmerkſam gemacht, ſich für die Zeit der
d e am Wohnort mit Reichs Reiſebrotmarken zu
verſorgen.

Ein Gerücht befindet ſich vornehmlich auf dem
Lande im Umlauf, daß vom 1. Dezember Haus
ſchlachtungen nur dann geſtattet ſeien, wenn eine
gewiſſe Menge Fett und Speck für die Allgemeinheit
abgegeben würde. Wie uns von zuſtändiger Stelle
mitgeteilt wird, iſt über eine derartige neue Ver
fügung nichts bekannt.

Elſter, 25. Nov. Bei einer hier vorgenommenen
Hausſuchung wegen des vor kurzer Zeit beim
Mühlenbeſitzer Zäbert geſtohlenen Getreides bei meh
reren verdächtigen Familien ſcheint Erfolg gehabt
zu haben, denn es wurden mehrere Poſten beſchlag
nahmt.

Falkenberg, 27. Nov. Dem Bericht über die
letzte Generalverſammlung des Elektrizitätswerkes
Ueberlandzentrale Kreis Liebenwerda und Umge
gend entnehmen wir folgende intereſſanten Angaben
Jm letzten Geſchäftsjahre betrug der Buchumſatz
10 Millionen Mark. 163 neue Mitglieder mit 216
Anteilen traten der Ueberlandzentrale bei.
geſchloſſen wurden 18 Ortſchaften, ſodaß die Zahl
der Abnehmer ſich jetzt auf 142 Orte und 51 Groß

Neu an

konſümenten beläuft Das neue Geſchäftsjahr wurde
mit 1545 Mitgliedern mit 2135 Anteilen angetreten

Liebenwerda, 23. Nov. Jn der letzten Stadt
verordnetenverſammlung wurde Gerichtsaſſeſſor Rü
ter in Caſtrop zum Bürgermeiſter unſerer Stadt
gewählt:

Thießen, 23. Nov. Recht angenehm überraſcht
wurde geſtern früh die Witwe Wollſchläger von hier
als ſie den Hof betrat und nach ihren ſechs Gänſen
von denen jede etwa zehn Pfund wog, ſehen wollte.
Statt daß ihr beim Oeffnen der Stalltür munteres
Geſchnatter entgegentönte, war alles ruhig, und als
ſie, nichſs Gutes ahnend, den Stall betrat, waren
die Gänſe verſchwunden. Wie bei näherem Zuſehen
feſtgeſtellt wurde, haben die Diebe, die offenſichtlich
in dem Gehöft ſehr gut Beſcheid gewußt haben
müſſen, und von denen bisher jede Spur fehlt, die
Gänſe im Stalle abgeſchlachtet. Der durch dieſen
Diebſtahl der Frau W. zugefügte Schaden beläuft
ſich auf etwa 200 Mark.

Düben, 23. Nov. Der engliſche Offtzier, der
aus dem Torgauer Offiziersgefangenenlager ent
wichen war, wurde heute früh von einem invaliden
Landſturmmann bei Düben bemerkt und feſtge
nommen. Er wird noch heute nach Torgau zurück
gebracht werden. Nach der Ausſage des Engländers
ſoll er, um ſeine Flucht unbemerkt bewerkſtelligen
zu können, bei Eilenburg durch die Mulde geſchwom
men ſein.

Deſſan, 25. Nov. Infolge der Exploſion in der
Gasanſtalt haben mehrere Mieter die Wohnungen
in der Wolfgangſtraße, die ſo ſchwer heimgeſucht
wurden, bereits gekündigt, ſo daß die Hausbeſitzer
vorausſichtlich ſchwer geſchädigt werden. Sobald
wie möglich wird wohl nun anch an eine Verle
gung des Garniſonlazaretts, das ſtark gefährdet war,
gedacht werden müſſen. Der Neubau war vor Jahren
an der Albrechtſtraße geplant.

Bernburg, 22. Nov. Jn welchem Maße in
letzter Zeit die Mäſtung von Schweinen für den
eigenen Haushalt betrieben wurde, das ſtellt ſich
jetzt heraus, nachdem die Zeit der Hausſchlachtungen
gekommen iſt. Dieſe Schlachtungen haben hier einen
bisher wohl kaum geahnten Umfang angenommen.
Alle Hausſchlächter ſind bis auf Wochen im voraus
jeden Tag zumeiſt an mehreren Stellen ver
pflichtet, und bei dem Kreiskomnmunalverband laufen
täglich einige hundert Geſuche um Erlaubnis zur
Schlachtung ein.

Altenburg, 25. Nov. Opfer des elektriſchen
Stromes.) In der Nähe der Ortſchaft Knau wurde
ein 13 jähriger Schulknabe von hier neben einem
elektriſchen Leitungsmaſt bewußtlos aufgefunden.
Er wurde von der Sanitätskolonne nach dem Kinder
hoſpital gebracht, wo ein Schädelbruch feſtgeſtellt
wurde. Man neigt zu der Annahme, daß der Knabe
unbefugt den Maſt emporgeklettert, der elektriſchen
Stromanlage zu nahe gekommen und demzufolge
abgeſtürzt iſt. An ſeinem Aufkommen wird ge
zweifelt.

Petſa, 23. Nov. Hier haben ſich Diebe in ein
Bauerngut eingeſchlichen. Nachdem ſie die Hunde
in einen Stall eingeſperrt hatten, wurde ein Schwein
abgeſchlachtet und ausgeweidet. Mit dem erbeuteten
Schweine haben die Spitzbuben dann das Weite
geſucht.

Weimar, 23. Nov. Wie für die Kreiſe Eiſenach
und Apolda, ſo ſind jetzt auch für den 4. Verwal
tungsbezirk (Dermbach) Höchſtpreiſe für Gänſe feſt
geſetzt worden Sie betragen vom Erzeuger 2 M.
vom Händler 2,50 M., vom Erzeuger Ueberland-
träger 2,50 M. für das Pfund. Ueberſchreitungen
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit
Geldſtrafe bis zu 10000 Mk. beſtraft.

Die Andreasnacht im Volksglaubett. Die
Nacht, die dem 30. November vorangeht, dem Tage,
der dem Gedächtniſſe des heiligen Andreas gewid
met iſt, hat im Volksglauben eine ganz beſondere
Bedeutung. Jn dieſer Nacht ſollen nämlich die jun
gen Mädchen entweder durch Gebete zum heiligen
Andreas oder mit Hilfe gewiſſer Zauberformeln
bewirken können, daß ſie im Traume ihren Zukünf
tigen ſehen. Das Mädchen kann auch die Richtung
der Gegend erfahren, in der der Zukünftige weilt.
Wenn es, ein Zauberſprüchlein ſprechend, um Mitter
nacht am Gartenzaun rüttelt, ſo wird alsbald ein
Hund vellen und zwar genau aus der Richtung her,
in der ſich der Betreffende gerade aufhält. Noch
ein anderer Aberglauben heftet ſich an die Andreas
nacht. Wer wiſſen will, ob er ſchon im nächſten
Jahr ſterben wird, häuft am Abend eine kleine,
möglichſt ſpitze Pyramide aus Mehl auf einen Tiſch.
Jſt ſie am nächſten Morgen noch unverſehrt, ſo
bleibt man am Leben, iſt ſie gefallen, muß man im
Laufe des Jahres ſterben. Auch Bleigießen, das
Verſtecken von allerlei Talismanen unter dem Kopf
kiſſen wie auch das Werfen von Apfelſchalen ſind
an vielen Orten beliebte Bräuche der Andreasnacht
Je nach der Gegend wechſeln natürlich Form und
Inhalt des Aberglaubens, doch immer liegt ihm
das Vertrauen auf eine geheimnisvolle Macht zu
grunde, die den Menſchen befähigen ſoll, einen Blick
in die Zukunft zu tun.

Vermiſchte Nachrichten.

o Hundertjahrtag der Stiftung der preußiſchenKriegsſtagge. Am 24. November 1816 ſtiftete e

Wilhelm II. von Preußen die preußiſche Kriegsflagge, die
weiße Flagge mit dem ſchwarzen preußiſchen Adler und
dem Eiſernen Kreuz. Schon im dritten Jahrzehnt des
19. Jahrhunderts tragen Schiffe der Preußiſchen See
handlung die Flagge um die Erde. Jhre Feuertaufe er
hielt ſie im Gefecht des bewaffneten Poſtdampfers Der
Preußtſche Adler“ mit der däniſchen Brigg „Ste. Croix
am 27. Juni 1849 bei Brueſterort.

Amſterdam, 20. Nov. Einer Meldung des „Temps“
zufolge wurden deutſche Unterſeeboote nicht nur an der
portugieſiſchen Küſte und von Trafalgar bis Ceuta, ſondern
guch an der marokkaniſchen Küſte vom Dreigabelkap bis
Alhuoemas bemerkt.

Stockholm, 20. Nov. Das norwegiſche Poſtamt teilt mit,
daß keine Paketpoſt über Archangelſk geſandt werden
darf, da der dortige Lagerraum abgebrannt iſt.

Bern, 20. Nov. Eine Unterſuchueig betreffend eine Grens

ver een e h n t r am 17. November hat ergeben, daß es ſich um ein Flugzeu öſiſchNationalität handelt. Seeug ſranehuge,
Rotterdam, 20. Nov. Wie das engliſche Kriegsamtmeldet, haben die Deutſchen in Oſtafrika am 8 e

bei Malangalt und Ruhudji mehrmals angegriffen. Sie ſeiten
in die Flucht geſchlagen worden.

Rom, 20. Nov. Der franzöſiſche Kriegsminiſter Ge lRoques iſt hier eingetroffen. Der
London, 20. Nov. Lloyds meldet, daß der italieniſcheDampfer „Lala“, der engliſche Dampfer „Lady e e

z e portugieſiſche Dampfer „Sannipolo“ verſenkt wor
en ſind.

Berlin, 21. Nov. Die Geſamtverluſte an Flauf der Weſtfront ſeit Anfang September d b de
vember 1916 betragen auf feindlicher Seite 667, auf deutſcher
Seite 159 Fluggeuge, ſo daß der Unterſchied 508 Flugseuge
beträgt. Jm Oktober betrugen die feindlichen Verluſte 102
die deutſchen 14 Flugzeuge

Bern, 21. Nov. Das Pariſer Petitzu deren a d Se e e eaß dieſe na e Gräben geräumt hätten und er Verwundete noch Tote zurückgelaſſen haben weder Ver

Rom, 21. Nov. Das militäriſche Amtsblatt verzeichnet
die Abſetzung des Generals Druettt, der eine italieniſArmee an der Kärntner Front befehligte. eine tatienttche

Lugano, 21. Nov. Jn Jtalien ſind etwa 2500land freigelaſſene öſterreichiſche Hier ggeleegeg. W-
lieniſcher Zunge eingetroffen, die tetzt gegen ihre früheren
Kameraden kämpfen ſollen.

Berlin, 21. Nov. Die Frage der Nachfolgerſchaft auf
dem Wiener Botſchafterpoſten iſt noch nicht entſchieden.
Neben dem jetzigen Staatsſekretär des Außern v. Jagow wird
Graf Botho Wedel genannt.

Berlin, 22. Nov. Die nächſte Sitzung des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes findet am 4. Dezember ſtatt. Vor
ausſichtlich wird das Haus dann über Ernährungsfragen
verhandeln.

Berlin, 21. Nov. Nach einer Mitteilung der hieſigen
amerikaniſchen Botſchaft haben alle in Madagaskar inter
nierten deutſchen Zivilgefangenen die Jnſel am 29. Ok
tober verlaſſen. Sie wurden mit dem nach Marſeille be
ſtimmten Dampfer „Sydney“ nach Frankreich übergeführt.

Wien, 21. Nov. Jm Befinden Kaiſer Franz Joſefs, bei
dem ein entzündlicher Herd in der rechten Lunge feſtgeſtellt
war, trat heute nachmittag inſofern eine Verſchlechterung ein,
als eine Erhöhung der Temperatur konſtatiert wurde.

Wien, 21. Nov. Wie die Blätter melden, wurde der
gußerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
Graf Ludwig Szechenyi zum Geſandten in Sofig ernannt.

Wien, 21. Nov. Der oberſte Landwehrgerichtshof hat
die Berufung der wegen Hochverrats und Spionage zum
Tode verurteilten Dr. Kramarz, Dr. Raſin, Cerwinka und
Zamagel zurückgewieſen, ſo daß das Urteil rechtskräftig iſt.

Chriſtiania, 21. Nov. Die Regierung begbſichtigt,
Lebensmittelkarten nach deutſchem Muſter einzuführen.

Paris, 21. Nov. Die Kommiſſion zur Beratung von
Maßnahmen, um die Wirtkſchaftsbeſtände Frankreichs zu
ſchonen, ſtellte den Antrag, daß die Regierung ſofort energiſche
Anordnungen zur Einſchränkung des Automobilverkehrs
erlaſſen ſolle.

Stockholm, 28. Nov. Die amtlichen ruſſiſchen Mitteilungen
geben jeht zu, daß bei der Exploſton im Hafen von Archangelſk 314 Menſchen getötet und 667 verwundet worden ſind.

Stockholm, 23. Nov. Ein japaniſches UBoot explodierte
im Japauiſchen Meer. Die Mehrheit der Beſatzung wurde
von einem Kreuzer geborgen, darunter 2 Tote und 16 Ver
wundete

London, 23. Nov. Das Reuterſche Bureau meldet, daß der
Dampfer „Alice (822 Tonnen) aus Rouen am 20. No
vember von einem deutſchen VBoot verſenkt wurde.

Sofia, 23. Nov. Die Rumänen verſenken ihre
Transportſchiffe auf der Donau und zerſtörten die Brücke
bei dem Hafen Corabia. Jn der Stadt legten ſie Feuer an
die Petroleumlager.

Wien, 24 Nov. Der neue öſterreichiſche Oberkomman
dierende Genergloberſt Erzherzog Joſeph war vor dem
Krieg Kommandierender General des 7. Armeekorps in Buda
peſt. Er befehligte in den Karpathen und an der Jſonzofront.

Wien, 24. Nov. Kaiſer Frang Joſeph hat den polniſchen
Legionen Fahnen geſpendet, die ihnen bei ihrer Einreihung
in die polniſche Armee überreicht werden ſollen.

Stockholm, 24. Nov. Der Militärkommandeur von
Odeſſa ordnete einen modernen Luftſchutz nach engliſchem
Muſter gegen Fliegerangriffe an.

Stockholm, 24. Nov. Der Oberbefehlshaber der giſſiſchen
Nordarmee, General Rußki, iſt nach Meldungen aus Peters
burg wieder erkrankt und muß ſich zur Wiederherſtellung ſeiner
Geſundheit nach einem Kurort im Kaukaſus begeben.

Genuf, 24. Nov. Die Pulverfabrik in Baſſens bei
Bordeaux erplodierke. Mehrere Arbeiter ſind getötet und
eine Anzahl verwundet worden. Die Gebäude ſind vollſtändig

zerſtört
Bern, 24. Nov. Die Neutralitätskommiſſion des National

rates erklärte ſich einſtimmig mit der Haltung des Bundesrats
inbezug auf das Abkommen mit Deutſchland einver

anden. Ebenſo einſtimmig ſprach die Kommiſſion ihre
ren zur Antwortnote des Bundesrats an die

ente aus.



a Unerhörte Preiſe für ſog. Speiſe und Pudding
pulver. Bei den in neuerer Zeit viel in den Handel ge
brachten Speiſe- und Puddingpulvern hat das Nahrungs
mittel Unterſuchungsamt der Landwirtſehaftskammer in
Berlin eingehende Unterſuchungen angeſtellt und die Be
obachtung gemacht, daß faſt durchweg billige Produkte
unter Phantaſtenamen zu unerhört hohen Preiſen verkauft
werden. Jn feſten Packungen werden dem Publikum
200 Gramm Maismehl oder Miſchungen desſelben mit
anderen Mehlarten zum Preiſe von 10 Mark und darüber
unter allerlei tönenden Namen verkauft, ſo daß alſo ein Pfund
dieſer Waren 2,80 bis 8 Mark koſtet. Dieſer Preis ſteht in
keinem Verhältnis zu dem wirklichen Wert. Andere er
wieſen ſich als Gemiſch von Reis, Hafer und Kartoffel
mehl, die gleichfalls mit 1 Mark für 200 Gramm weit
über ihren Wert begahlt werden. Ein MaizenaErſatz be
ſtand aus gemahlenen Maisſpelzen, denen ein Nährwert
nicht zugeſprochen werden kann. 20 Gramm gefärbtes
und aromatiſtertes Kartoffelmehl und Getreideſtärke als
Kaltſchalenpulver koſten 0,25 Mark; für 1 Pfund derartiger
Ware berechnet ſich daher der unerhörte Preis von
550 Mark. Mit weiteren ähnlichen Beiſpielen ließe ſich
auſwarten. Vor dem Ankauf derartiger Produkte iſt aufs
dringendſte zu warnen, damit gewinnſüchtige Herſteller
und Vertreiber nicht Unterſtützung durch das Publikum
erfahren.

S Das erſte BoelckeDenkmal. Das erſte öffentliche
Denkmal ſür Hauptmann Boelcke ſoll in Darmſtadt er
richtet werden, wo der unvergeßliche Fliegeroffizier einen
Teil ſeiner militäriſch-fachlichen Ausbildung erhalten hat.
Der Ausſchuß, der ſich für die Errichtung des Denkmals
gebildet hat, wird die Stadtverordneten von Darmſtadt
beauftragen, die weiteren vorbereitenden Schritte zu tun

o Zugzuſammenſtoßz. Auf dem Bahnhof Zinten in
Oſtpreußen ſtieß am Bußtag ein Rangierzug mit einem
aus Allenſtein in den Bahnhof einfahrenden Perſonenzug
zuſammen. Ein Poſtbeamter wurde ſchwer, zwei Reiſende
und vier Eiſenbahnbedienſtete wurden leicht verletzt. Es
liegt ein Verſchulden des Perſonals der Rangier
abteilung vor.

O Schwere Sturmſchäden der Schiffahrt. Jm Atlan
tiſchen Ozean und im Mittelmeer haben furchtbare Stürme
der Schiffahrt und Fiſcherei, hauptſächlich der franzöſiſchen,
großen Schaden zugefügt. Mehrere Schiffe ſind unter
gegangen. In Südfrankreich find vielfach die Flüſſe aus
ihren Ufern getreten und haben das Land an vielen Orten
überſchwemmt.

o 61090 leere Wohnungen in Grofz Berlin. Das
Material über die Zählung der vorhandenen und leer
ſtehenden Wohnungen in GroßBerlin (die Zählung hatte
am 15. Mai ſtattgefunden iſt jetzt geſichtet worden. Die
Geſamtzahl der leerſtehenden Wohnungen beziffert ſich, wie
amtlich bekanntgegeben wird, auf 61770 oder 5,5 ſämt
licher vorhandenen Wohnungen. Der Hauptanteil der
leerſtehenden Wohnungen, 41458, entfällt auf die kleinen
Wohnungen von nicht mehr als zwei Zimmern

e

s 2 auch weiter an ihre jetzige ſtarbeitsſtelle gebunden
Cin Wechſel der Arbeitselle ohne die im S 2 geforderte Geneh

migung iſt ausgeſchloſſen, die Heimreiſe wird nur beim Vorhanden
ſein derjenigen Gründe geſtattet werden, welche bisher die Erlaubnis
nötig machten

Für das Abſchließen neuer Arbeitsverträge werden demnächſt
Weiſungen ergehen

Magdeburg, den 17. November 1916
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps
Frhr. von Lyncker, General der Jnfanterie,

à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Bekanntmachung.
Obwohl die für das Wirtſchaftsjahr 1916 mit den ruſſiſchpol

niſchen Arbeitern geſchloſſenen Arbeitsverträge im Laufe des Winters
ablaufen, bleiben die ruſſiſch- polniſchen Arbeiter durch den Befehl vom
27. 10. 15 und deſſen durch den Befehl vom 15. 10. 16 abgeänderten

O Die Münchener Lebensmittelſchiebungen. Das
Treiben des in Haft genommenen Tiſchlers und ehemaligen
Heiratsſchwindlers Metzler in München, dem es gelang,
im Auftrage einer Schwelmer Firma für mehrere hundert
tauſend Mark Lebensmittel aller Art in Bayern aufzu
kaufen, hat großes Aufſehen erregt. Die letzte Sendungdie Metzler abgehen ließ, beſtand aus 80 Zentnern Fleiſch
und Wurſtwaren, Speck, Butter, Käſe, Honig, Mehl und
Marmelade. Die Waren wurden natürlich unter
erheblicher Kberſchreitung der Höchſtpreiſe verkauft.

O Der beſtrafte Hamſter. Vom Amte ſuspendiert
wurde der Seminardirektor Dr. Wangrin in Mühlhauſen
i. Th. der von der Strafkammer zu 1000 Mark Geldſtrafe
verurteilt wurde, weil er bei der Nahrungsmittelbeſtands
aufnahme falſche Angaben gemacht hatte.

S Neue Stürme an der franzöſiſchen Weſtküſte. An
der franzöſiſchen Weſtküſte haben neue wütende Stürme
viel Schaden angerichtet. Mehrere große Dampfer wurden
auf den Strand geſchleudert. Das Unwetter ſoll das
heftigſte geweſen ſein, das ſeit hundert Jahren beobachtet
worden iſt.

S Ehrung des Kapitäns, der Offtziere und der
Mannſchaft der Deutſchland Die Newyorker
Handelskammer gab zu Ehren Kapitän Königs von der
Deutſchland ein Eſſen, dem ein Empfang im Ver

waltungsgebäude voranging, bei dem 2000 Bürger an
weſend waren. Nach dem Eſſen wurde Kapitän König
eine goldene Uhr überreicht, auf der das Wappen der
Stadt eingraviert iſt. Die Offiziere der Deutſchland
erhielten ſilberne Uhrketten, die Mannſchaft Füllfederhalter.
Die ganze Verſammlung erhob ſich, als Kapitän König
ſeine kurze Anſprache beendet hatte und brach in minuken
lange Hochrufe aus Der Saal war mit amerikaniſchen
und deutſchen Flaggen geſchmückt.

S Die Herzſche Klangſchrift. Zu der aufſehenerregenden
Erfindung des Wiener Arztes Dr. Hers, die Prägeſchrift
für Blinden durch eine Klangſchrift zu erſetzen, wird noch
berichtet: Die Klangſchrift beſteht aus zwei Tönen, einem
hohen und einem niedrigen die, im Morſeſyſtem verwandt,
die Worte in ſchnelle und leichtfaßlicher Form übermitteln.
Ein Blindenbuch wird alſo zunächſt in dieſes Klangſchrift
ſyſtem überſetzt, wird dann phonographiſch aufgenommen
und kann durch die von Herz gleichfalls erfundenen Wieder
r r beliebig oft wiederholt werden. Die beim

tuſikGrammophon übliche runde Platte wird durch einen
e Streifen, ähnlich dem beim Telegraphen Apparat,
erſetzt

S Der rung Doyen geſtorben. Jn Paris ſtarb
der Chirurg Dr. E. Doyen, der als Operateur ebenſo be
rühmt war wie als Reklametiger und Skandalmacher.
Seine chirurgiſche Behandlung des Krebſes war virtuos,
ſein Allheilmittel „Mykolyſine ein Humbug. Am meiſten
machte er durch ſeine Operationen für den Kinematographen
von ſich reden. Aus Neid war er gelegentlich wütender

Chauviniſt; ſo beſchimpfte er Prof. Ehrlich als „Schwindler“,
Dr. Doyen iſt nur 50 Jahre alt geworden.

re e

bahnhofes (Eingang Delitzſcher Straße)

gegen Barzahlung.

O Sekt und Patriotismus Auch in Frankreich iſt
natürlich ſtreng verboten, irgendwelche Waren dem Fein
zukommen zu laſſen. Dieſer Tage nun wurde vom Kriegs
gericht in Chalonsſour Marne der Champagnerfabrikant
Gulden, Mitbeſitzer der Sektfabrik Heidſick, zu fünf Jahren
Gefängnis und 20 000 Franken Geldſtrafe verurteilt, weil
er ſich Ende 1914 mit dem Vertreter ſeines Hauſes in
Buenos Aires wegen Lieferung von Champagner nach
Deutſchland und Oſterreich verſtändigte.

o 700 800 Mark Gold ſammlung auf den deutſchen
Reunbahnen. Der deutſche Rennſport hat in ſchöner
Weiſe durch die von den Rennvereinen bei Goldzahlungen
auf Eintrittskarten gewährte Ermäßigung dazu beige
tragen, unſeren Goldſchatz zu ſtärken: es konnten in den
jetzt beendeten diesjährigen Kriegsrennen im ganzen
700 800 Mark der Reichsbank zugeführt werden. Der
Hauptanteil entfällt auf Berlin, wo mehr als 448 000
Mark einkamen. Von den Vereinen im Reiche ſteht an
erſter Stelle Magdeburg mit 67 340 Mark. Es folgen
Köln mit 47 800, Hannover mit 31790, Frankfurt a. M.
mit 28 640 und Leipzig mit 10 140 Mark.

o Jn der Danziger Getreideſchieberangelegenheit
wurden drei neue Aufſehen erregende Verhaftungen vor
genommen. Verhaftet wurden der Bruder des Haupt
beſchuldigten, der Kaufmann Kurt Prantz, der Teilhaber
der Firma war, der Mühlenbeſitzer Adolf Schefler in
Prangſchin bei Prauſt und deſſen Sohn. Kurt Prantz
hatte ſich, ebenſo wie ſein Bruder Alfred, vor kurzem ein
Rittergut in Weſtpreußen gekauft. Bisher ſind auf Veran
laſſung der Danziger Staatsanwaltſchaft in dieſer Woche
16 Perſonen verhaftet worden.

o Die O. O.Marke. Das Kölner Schöffengericht ver
urteilte die Jnhaberin eines Schuhwarengeſchäfts wegen
übermäßigen Gewinns zu einer Geldſtrafe von 8000 Mark.
In vem Geſchäft wurden die Kunden nach ihrem Ausſehen
bedient. Die Verkäuferinnen verkauften Schuhe, die im
Einkauf 15 bis 18 Mark koſteten, zu Preiſen bis zu
40 Mark. Die Angeklagte rief den Verkäuferinnen ge
heime Bezeichnungen zu, nach denen die Damen die Preiſe
feſtſehten. Wenn die Jnhaberin beiſpielsweiſe rief: „Der
Herr bekommt O. O. Marke“ ſo bedeutete das: „Der Herr
muß 10 Mark mehr bezahlen.

S Briefſendungen an Gefangene en Portugal. Bei
Briefſendungen an Kriegsgefangene und Zivilinternierte
in Portugal und den portugtieſiſchen Beſitzungen iſt nur
dann auf unverzögerte Aushändigung an die Empfänger
zu rechnen, wenn die Briefe deutlich und in lateini-
ſcher Schrift geſchrieben ſind. Das gleiche empfiehlt ſich
auch für Sendungen an Gefangene in anderen Ländern,
wo die deutſche Schrift wenig oder gar nicht en n

S Die Kohlenverſorgung von Paris geſtalte t
folge des Steigens der Seine, das dieſes Jahr ſehr früh
eingetreten iſt, immer ſchwieriger. Zurzeit können auf
dem Fluſſe ſtatt der geplanten 20000 nur 7000 bis 8000
Tonnen befördert werden.

Derkauf von Kälber
Am Sonunabend, den 2. Dezember d. Is.,

vormittags 10 Uhr
gibt die Landwirtſchafts kammer für die Provinz Sachſen in
Halle a S. auf der Viehrampe am Bahnhofe, Nähe des Haupt

250 Stück ea. z jährige rot und
ſchwarzbunte Kälber

beiderlei Geſchlechts gegen Zahlung des Taxwertes ab.
Die Abgabe erfolgt nur an Landwirte der Provinz Sachſen,

die ſich durch ortspolizeiliche Beſcheinigung als ſolche ausweiſen können,

S in der Herſtellung von Scho
koladen- u. Zuckerwaren ſehen
wir uns veranlaßt, unſer Geſchäft
nur noch Sonnabends,

Sonntags und Montags
offen zu halten.

Konditorei
O. Schüttauf's Erben.

Bindfaden
wieder vorrätig bei

Eine Wieſe
wird zu pachten oder zu kaufen
geſucht. Angebote mit Preis andie Erved. d. Bl. ſteht zum Verkauf

Ein ſtarkes 1jähriges
e

S Stutfohlen
Menſelko Nr. I.

E. G. m. b. H.

Suche zum 1. Januar ein
Mädchen für alles
bei hohem Lohn.

Carl Müllew,

empfiehlt

Geſalßene Makrelen

J. S. Hollmig's Sohn.

mit vielen Neuheiten

Goldener Anker.

Speiſe-Mohrrüben

kauft Carl Müller,
empfiehlt

Zwiebeln
J. G. Fritzſche.

Goldener Anker.
Suche ein fleißiges junges

Mädehen,
15 16 Jahr, für Haushalt und
Garten. Monatlich 10 Mk. gutes
Eſſen. Antritt 1. Januar 1917.

Frau Wencddorff,
Dampfmolkerei,

Holzdorf (Bez. Halle)

d v

S J

haben in der

Apotheker Dotter's
Kränipfmittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit
D der Schweine in

en Tagen.e S weniViele Dankſchreiben San jähriger tErfolg. Nur Flaſchen nut de n in verſchiedenen Sorten, ſowie

druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Echt zu

Apotheke Annaburg.

nicht verabfolgen.

Konſum, Produktiv, Spar und Bau
Verein für Annaburg und Umgegend.

Herm. Steinbeiß.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehlen wir unſeren
werten Mitgliedern unſer reichhaltiges Lager in

S Spielwraren S
Ausſtellung im neuen Lager (Eingang vom Hof).

NB. Die Eintragung in unſere Kundenliſte bitten wir be
ſtimmt vom 27. November bis I. Dezember vorzunehmen
(auch diejenigen, die ſchon in der Butterliſte eingetragen ſind), und
machen wir unſere Mitglieder darauf aufmerkſam, daß wir auf dieſe
Waren ebenfalls Rückvergütungsmarken verausgaben.
F. Nitgliedern, die nicht in unſere Kundenliſte eingekragen

ſind, können wir Waren, die durch die Gemeinde geliefert werden,
Der Vorstand

Delleinen- Papier

(waſſerdicht) zum Verpacken von
Feldpoſtſendungen empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Für die Beweiſe herz
licher Teilnahme beim Hin
ſcheiden und Begräbnis un
ſeres lieben Kindes Else,
insbeſondere für die ſchönen
Kranzſpenden, ſagen wir
herzlichſten Dank; desglei-
chen danken wir Herrn Mi
litärpfarrer Langguth für
die tröſtenden Worte am
Grabe, ſowie allen, welche

Kalender für 1917
„Menssiol“

MöbelPolitur iſt das Beſte für
Möbel, à Flaſche 1,35 Mk.

zu haben bei:

uns in der ſchweren Krank
heit der Entſchlafenen hilf
reich zur Seite ſtanden.
Bernh. Sohoof und Frau.

J. G. Fritzſche. z. St.

AbreißKalender
ſind vorrätig beiTafel und bilardkreide

empfiehlt Herm. Steinbeiß.
Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdrucker

Herm. Steinbeiß.

Kinder-Nährwittel,
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's Kindermehl
ilchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.! von Hermann Steinbeiß, Annaburg.

e

MarktKalender.
Am Dezbr. Schweinemarkt in

Holzdorf.

Redaktion, Druck und Verlag
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